
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 5

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rr. 5 3ttJt(Wertt Utteijtttfifjt £>an5ttitttet:«>$Cttmjg (ßtgatr für bie offtjittten SfsublHationen bel ©cbïoetj. (SetoerbeöeretnS) 91

®lcftrote^mföjc unb eleftrot§eimfd)e
9îttnbfd)ûu.

Ser aSercitt fcfjiuci^cvtfrfjcr §ctb«Sc(cgrapfjctt<Cfft3iere
macfjte ©onntagg anläbticE) einer SBerfantmlung gmifcpen
bent SSinterBerg Bet Sangenttjat unb bent ©ctjoren einen
SSerfud^ mit Si e I e g r a p § i e o § n e S r a § t. Sie Si=
ftang Betrug etma gmei Hitometer. Ser ißerfuct) bemieg,
bab mit einiger UeBung biefe 2trt beg Setegraptfiereng
gang gut auggefütjrt merben Eönne.

©leïtrifrtje £immattt)at>©trafjeitt)atju. 3n ßüricij) ton»
[titulierte ficfi bie lEtiengefettfd)aft für bie Simmatttjat»
ftrabenBatfn. ißräfibent beg lögliebrigen SSermattungg»
rateg ift Sr. Su fRicEie=ißreIter in ßürid).

Sie 23aêter eleftrifdje ©trafjett&atitt ergiette im
Sapre 1898 einen ^Reinertrag bon 309,198 gr-î iu ben

Srneuerunggfonbg fotten 55,163 gr. gelegt merben;
ber gratté fteigt barnit auf 148,000 §r. Sent Un=
fattreferbefonbg merben 10,850 $r. gugemiefen.

ßteftrigitötgmerE Hübet (@t. Satten). ©oeBen ift
mit ber ÜRauerung ber 9t6fcE)tubmauer beg ©ammet»
meiperg begonnen morben. Sag gunbamentmauer»
mer! mirb in ©etoit, ber übrige Seit ber ÜERauer aug
törudjfteinen (ERagetftuE)) erfteßt. A.

©leEtrigitiitêtoerf Itatbait feit bet Sugerit. Ser SSer»

mattunggrat Beantragt für bag tSetrieBgjatfr 1898 5%
Sibibenbe gegen 3"/o im 83orjat)r.

HrartiiBertrapupuicrfc fRIjeittfelbett. 3m Sapre
1898 mürbe ein fReingeminn Oon runb 270,000 gr.
ergiett. Ser auf ben 27. bg. gufammenberufenen
Seneratüerfammtung mirb eine Sibibenbe üon 4 ißro»
gent borgefcptagen.

(gleftrigitätSiuerfSiöäggttfjal. SieSemeinbeiRapperg»
mit bat nabegu 800 ißferbeEräfte angemetbet, bie fie

bout @te!trigitätgmer!=@ieBnen=SBaggitbat Begieben mürbe.
200 ißferbeEräfte foltert bieBei für SRotorenBetrieB für
aDtfätlig neu gegrünbete Sefctjäfte referbiert fein.

iteïtrigitâtêluer! litbermatt. Unter ber 3yirtna :

SteEtritätgmerE Slnbermatt Bilbet fitb eine SlEtiemSefett»
fcpaft mit @i| in Slnbermatt, metcbe in erfter Sinie
bie eteEtrifctje SMeucptung bon ïtnbermatt unb ipogpett»
tbat intt. SRititärBauten mie auct) bie görberung ber

projezierten ©dföttenenBatjn, bereu fpätere ginangierung
borgefeben ift, BegmecEt.

Sie ben Begüglicben IBonnementgerüärungen gu
Srunbe gelegten Sarife entfprecpen im altgemeinen
benjenigen beg ©IcEtrigitätgmerfeg ©ctjmpg.

gür bie erforbertictje SBafferEraft ift bie DBeratp»
reub mit SBafferfaffung auf 6ote 1856 m üBer DJieer

in Stugficpt ' genommen. Sie fRotjrteitungen (oBerbatB
Surbinenfaug) fotten ftbon mit ber bebifierten erften
SInlage für bie gange normale, an ©teile ber gebacken
Sßafferfaffung notb im ÜRobemBer 1898 Eonftatierten
SBaffermenge bon 300 @eEunben=£itern, meltbe Bei ber

berfügBaren Srucfpöpe runb 1000 HP. repräfentieren,
bimenfioniert merben, fobab, meit Bei bollern 33etrieB
ber 33eleud)tungganlagen (atfo nur mäbrenb ber ^>oc£)=

faifon, naib eingetretener SunEelpeit) intt. SRititär»
Bauten borerft nur Sebarf für !aum 200 HP., Bei

normalem ÜRiebermafferftanb (am 5. San. 1898 mürbe
ein SRinimum bon nur 150 SL. Eonftatiert) aud)
mäprenb ber tSeteudjtungggeit nocl) üBer minbefteng
800 HP., gur Sageggeit mopt über utepr atg 900 HP.
nocp frei berfügt merben Eann.

Sie für fpäter in Stugficpi genommene ©cpötlenen»
Bapn mirb faft augfcptiebticE) gur Sageggeit 300 HP.
in Infpruct) nehmen, unb mären bemnacp opne @r»

meiterung ber Seitunggantagen mäbrenb beg ©aifon»
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau»

Der Verein schweizerischer Feld-Telegraphen-Offiziere
machte Sonntags anläßlich einer Versammlung zwischen
dem Winterberg bei Langenthal und dem Schoren einen
Versuch mit Télégraphié o h neD r a h t. Die Di-
stanz betrug etwa zwei Kilometer. Der Versuch bewies,
daß mit einiger Uebung diese Art des Telegraphierens
ganz gut ausgeführt werden könne.

^

Elektrische Limmatthal-Straßenbahn. In Zürich kon-
stitutierte sich die Aktiengesellschaft für die Limmatthal-
straßenbahn. Präsident des 15gliedrigen Verwaltungs-
rates ist Dr. Du Riche-Preller in Zürich.

Die Basler elektrische Straßenbahn erzielte im
Jahre 1898 einen Reinertrag von 309.198 Fr.; in den

Erneuerungsfonds sollen 55.163 Fr. gelegt werden;
der Fonds steigt damit auf 148,000 Fr. Dem Un-
fallreservefonds werden 10,850 Fr. zugewiesen.

Elektrizitätswerk Kübel (St. Gallen). Soeben ist
mit der Mauerung der Abschlußmauer des Sammel-
Weihers begonnen worden. Das Fundamentmauer-
Werk wird in Beton, der übrige Teil der Mauer aus
Bruchsteinen (Nagelfluh) erstellt. à.

Elektrizitätswerk Rathausen bei Luzern. Der Ver-
waltungsrat beantragt für das Betriebsjahr 1898 5°/g
Dividende gegen 3"Z im Vorjahr.

Kraftübertragungswerke Rheinfelden. Im Jahre
1898 wurde ein Reingewinn von rund 270,000 Fr.
erzielt. Der auf den 27. ds. zusammenberufenen
Generalversammlung wird eine Dividende von 4 Pro-
zent vorgeschlagen.

ElektrizitätswerkWäggithal. DieGemeindeRappers-
wil hat nahezu 300 Pferdekräfte angemeldet, die sie

vom Elektrizitätswerk-Siebnen-Wäggithal beziehen würde.
200 Pferdekräfte sollen hiebei für Motorenbetrieb für
allfällig neu gegründete Geschäfte reserviert sein.

Elektrizitätswerk Andermatt. Unter der Firma:
Elektritätswerk Andermatt bildet sich eine Aktien-Gesell-
schaft mit Sitz in Andermatt, welche in erster Linie
die elektrische Beleuchtung von Andermatt und Hospen-
that inkl. Militärbauten wie auch die Förderung der

projektierten Schöllenenbahn, deren spätere Finanzierung
vorgesehen ist, bezweckt.

Die den bezüglichen Abonnementserklärungen zu
Grunde gelegten Tarife entsprechen im allgemeinen
denjenigen des Elektrizitätswerkes Schwyz.

Für die erforderliche Wasserkraft ist die Oberalp-
reuß mit Wasserfasfung auf Cote 1856 ra über Meer
in Aussicht " genommen. Die Rohrleitungen (oberhalb
Turbinenhaus) sollen schon mit der devisierten ersten
Anlage für die ganze normale, an Stelle der gedachten
Wasserfassung noch im November 1898 konstatierten
Wassermenge von 300 Sekunden-Litern, welche bei der

verfügbaren Druckhöhe rund 1000 UU. repräsentieren,
dimensioniert werden, sodaß, weil bei vollem Betrieb
der Beleuchtungsanlagen (also nur während der Hoch-
saison, nach eingetretener Dunkelheit» inkl. Militär-
bauten vorerst nur Bedarf für kaum 200 ll?., bei
normalem Niederwasferstand (am 5. Jan. 1898 wurde
ein Minimum von nur 150 konstatiert) auch
während der Beleuchtungszeit noch über mindestens
800 L?., zur Tageszeit wohl über mehr als 900 ick?,
noch frei verfügt werden kann.

Die für später in Aussicht genommene Schöllenen-
bahn wird fast ausschließlich zur Tageszeit 300 H?.
in Anspruch nehmen, und wären demnach ohne Er-
Weiterung der Leitungsanlagen während des Saison-
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Betriebes ber ©cpödenenBapn immer nocp minbefteng
600 HP. für artbere ^toecïe bigponiBel, bie entmeber
burcp ©tromaBgaBe art bie ©ottparbbapn, eüent. aucp
art bie ©emeinben ©öfcpenen urtb SBaffert, gu £>eig= unb
Socpgmeden (mie in Saüog), ober fcpliepdp Bei in*
buftriellen Unternepmungen (©alcium*Sarbib, fïûffige
Suft re.) Vermenbung finben tonnten unb fobann bie
Nenbite ber ©efedfcpaft gu einer fplenbiben geftalten
bürften.

Sie Anlagetoften geftalten ficp folgenbermaffen :

1. £>pbraulifcper 5£eil (SBafferfaffung, Seitungganlagen
unb Neferüoir) intl. SurBinenpaug unb piermit
berBunbene ©fpropriationen neBft Vorarbeiten,
Vauleitung unb Abrechnung F^- 120,000;

2. Augrüftung beS SurBinenpaufeg mit 2 .<gocpbrud=
turBinen à 200 HP. (mobon eine alg Nejerüe)
neBft 3"6eBBr F*- 20,000;

3. ©lettrifcpe Augrüftung beg SßerteS mit: Sentrale,
ißrimärneß, Srangformatorftationen unb ©efitnbär*
neß intl. îiiermit berBunbene ©fpropriationen,
Snbentar unb SSetrieBsfafoital rc. ffr. 70,000;

4. llnborpergefepeneg, nid^t gebeerte Vauginfen re.

gr. 10,000. Sotal ber Anlagetoften 220,000
Fronten.

Sie Verecpnungen für ben £)t)braultfc^en Steil (mit
45 cm meiten ©ementröpren Big Neferüoir unb 40 cm
meiten ©upröpren bon ©poinbeg aB Neferüoir), bie
Augrüftung beg SurBinenpaufeg unb bie elettrifdje
Augrüftung beg SBerteg Bafieren auf berBinblicpen
Offerten. ©g barf baBer eine biegBegüglicEje lieber*
fcpreitung beg Voranfcplageg minbefteng alg pöcpft un*
maprfcpeinlicp Be§eidjnet merben. fyür bie ©rpropria*
tionen fittb bie Bigger bon ber ©ibgenoffenfcpaft nor*
mierten ©ntfcpäbigungen borgefeBen.

SDie Vauginfen beg mit ffr. 120,000 borgefeBenen,
fuccefibe einguBegaplenben Attienfapitalg belaufen ficB
im SRapmum auf gr. 3000. Sag mit gr. 100,000
in Augfiept genommene DBIigationentapital mirb bor
1. Sanuar 1900 nicpt einBegaplt merben unb tommt
baBer unter Vauginfen nicEjt in Vetracpt.

Sie Finanzierung beg (ÉleBtrigitâtgmerïeg Anbermatt
mirb im Sntereffe beg Unternepmeng bon Ingenieur S-
©la fer in Su gern eingeleitet, fobaff bem Sßerte

nur für einen anfällig nocp gu beefenben NeftBetrag
Befonbere F'nangierunggtoften ermacBfen merben.

Sie Vetriebgeinnapmen finb für bag erfte VetrieBg*
jaBr (1900) auf runb F*- 22,000 Beredpnet, bie Aug*
gaben auf F*- 16,000, inïlufibe ABfcpreibungen.

Für bag 2. VetrieBgjapr (pro 1901) finb infolge
Vefolbung beg ißerfonalg mäBrenb beg gangen Sapreg
bie VetriebStoften mit runb 2000 Fr. pöper 5" üeran*
fcplagen alg für bag Vorjapr, bagegen merben — ab*
gefeBen bon ben antoaepfenben ABonnementggebüpren
unb bem üietleicpt fepon mit betn 1. VetrieBgjapre gu
ermartenben Anfcplujj ber F^rtg Vüpl unb Voßberg,
meldB' leßtere mit VetrieBgrecpnung pro 1900 noct) in
teiltet SBeife Berücfficljtigt finb unb außer Piept aucp
SraftBebarf für 5BertftättenbetrieB, ôeiggmecte jc. Igabett
bürften — mit Fectigftellung ber Vüpltaferne für bie
SRilitärBauten Bei Anbermatt runb 400 Sampen à 16
bergen mit minbefteng 6000 F^v gegen 4500 Fr. beg

Vorjapreg, in Necpnuttg gu Bringen fein. Sie Veteiligung
ber ©ibgenoffenfcpaft innerpalb biefeg Naßmeng fteBt
außer Frage.

Von ben burcp bie FnftaHationgfirma ©tirnemann
u. SöeißenBacp in 3üricp naep Angabe ber Abonnenten,
egtlufiüe HJcilitärBautcn unb öffentliche Veleucptung, für
Anbermatt borerft bebifierten Sampen finb burcp ber*
Binblicpe ©rtlärungen bereitg für Fr. 10,000 feft ange*
melbet, für § o f p e n t p a l ca. Fr. 3000 u. f. m.

Sie ©miffion bon 240 Namengattien à Fr. 500 ift
auf 3Rontag, 1.3Rai, bie tonftituierenbe Verfamm*
lung auf 4. 9Rai in Sugern feftgefeßt.

©leltrigitâtêmerï ©urtnclleu. Unter ber F^tna
©leîtrigitâtgmerl ©urtnellen ift eine Aftiengefellfcpaft in
ber ©rünbung Begriffen. @in engereg Komitee, mit bem
©ranitmerï ©urtnellen A. 2öeßiton (ffep.) an ber
©pipe, Bringt bemnäepft 3200 FnpaBerattien à 500 Fr.
gur AuggaBe gur Vefcpaffung bon 1,6 9MI. Attienfapital.
Sag Snitiatiofomitee, Beftepenb aug bem Vermaltungg*
rat beg Oranitmerteg (Surtnellen (A. SBibmer, ißräfibent)
fuept bie 3200 Aftien opne Vermittlung einer Vanl
Bei Freunben unb Vetannten gu placieren. Sen gmect
ber ©efetlfcpaft Bilbet bie AugBeutung ber ÜBafferträfte
ber @orner=iReuB burcp Gsrricptung einer FaBritanlage
für fberftellung bon @alcium=©arBib.

©leftrigitätguier! Spttftë. Sie ©cpmeig. @efellfd)aft
für ©pemifepe Fnbuftrie in Vern pat ben Vau ber
ißrimär* unb ©etunbärneße am ©leftrigitätgmert Spufig
(St. ©rauBünbert) an §errn ©uftab ©ofjmeiler, Sei*
tunggBauer in Venbliton, St. S^ricp, übertragen.

Veittt ©Icftriütätöwcrf am Soubs finb in ißruntrut
für 3000 Sampen unb 250 ißferbefräfte ABonnementg
gefammelt morben.

Sie an bem Quftanbefommen einer elettrifcpen Vapn
©iber8<Viffape'3itial mit SraptfeilBapn @iberg=@.=Suc
intereffierten ©emeinben paBen Beftploffen, bem (ßro
jeït ©aß unb Sonforten ben Vorgug gu geBen.

fêleftrifcpe Fnbuftrie. Auf bem ©eBietè ber angemanbten
©lettrigität folgen fiep bie Neuerungen unb VerBefferungen
in raftper Folge unb unfer Sanb tann fiep ftpmeicpeln,
big jeßt, menn nidpt immer an ber ©piße, fo bod) menig*
fteng immer in erfter Neipe auf biefer Vapn ber Fort*
fdpritte gemefen gu fein. Neuerbingg ift mieber eine
epotpemadpenbe Neuerung bon ber ©cpmeig aug in ber*
ftpiebenen Sänbern gu patent angemelbet morben, bie

unfer Fntereffe um fo mepr in Anfprutp nimmt, alg
biefelbe ber ©cpmeig eine Bigper menig forcierte Snbuftrie
fitpert unb im meitern, meil ber ©rfinber unb ißatent*
Bemerber ein SNann ift, ber bor Fapren in SurBentpal
gubraepte unb beffen Angepörige peute nod) pier mopnen.
©g ift bieg ,§err §enrß Nîapler in Serritet Bei SNon*

treuç, ber feit Fapren mit ber FaBrdation elettrifcper
Apparate fiep Befcpäftigt pat. ëerr SRapler pat fein
Augenmerl auf bie ©rftellung eineg tabellofen elettrifcpen
(galbanifcpen) ©lementg gerieptet, mie fie für Selegrapp,
Seleppon, Säutmerte, Signale 2C. riefige Vermenbung
finben, unb naep Augfagen ©atpoerftänbtger ift eg ipm
gelungen, ein ©letnent gu tonftruieren, bag alle Bigper
Betannten meit pinter fiep läfft. SBie bag „Feuille
d'Avis de Montreux" Bericptet, mill ber ©rfinber mit
|)ülfe Betannter SNanner in ber ©entralfd;meig eine
fepmeigerifepe ®lemente=Fabrit grünben, beren FaBritation
Binnen turger (feit Beginnen foil. Sag Unternepmen
ift um fo günftiger, alg ber Vebarf ein riefig fteigenber
ift. Allein bie eibgen. Selegrapenbirettion Benötigt fäpr*
liep 20—25,000 foteper ©lemente, über ben ißribatber*
Braucp feplen Vereipnungen, bodp ift berfelbe ein fepr
Bebeutenber. Vig jeßt mürben bie ©lemente aug ißarig
ober Seutfcplanb Begogen. Sie aug einläplidpen Ver*
fuepen erlangten Nefultate Beftätigen bie Voraugfeßungen
üolltommen. Sag oben gitierte melfcpe Vlatt beglüd*
miinfept ben ©rfinber unb mir fepliepen ung bem SSunfdpe
üolltommen an. („Söfjtpaler")

SlrPeitês uttb StefcrimfigiiBertrofiungett.
(Amtliche Driginal'ÜKittetlUngcn.) Nachdruck verboten.

SReuPriiiïe Sei Cttcnliad). ®te Sicferung bon 100—120 m*
Selagfledlingen au§ götirenplj für bie Aeußbrücfe bei Ottenbach ift
bem §errn 3. §irgel, §olgpänbter in Sietiton, übertragen morben.
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betriebes der Schöllenenbahn immer noch mindestens
600 für andere Zwecke disponibel, die entweder
durch Stromabgabe an die Gotthardbahn, event, auch
an die Gemeinden Göschenen und Waffen, zu Heiz- und
Kochzwecken (wie in Davos), oder schließlich bei in-
dustriellen Unternehmungen (Calcium-Karbid, flüssige
Luft zc.) Verwendung finden könnten und sodann die
Rendite der Gesellschaft zu einer splendiden gestalten
dürften.

Die Anlagekosten gestalten sich folgendermaßen:
1. Hydraulischer Teil (Wasserfassung, Leitungsanlagen

und Reservoir) inkl. Turbinenhaus und hiermit
verbundene Expropriationen nebst Vorarbeiten,
Bauleitung und Abrechnung ----- Fr. 120,000;

2. Ausrüstung des Turbinenhauses mit 2 Hochdruck-
turbinen à 200 kl?, (wovon eine als Reserve)
nebst Zubehör ---- Fr. 20,000;

3. Elektrische Ausrüstung des Werkes mit: Centrale,
Primärnetz, Transsormatorstationen und Sekundär-
netz inkl. hiermit verbundene Expropriationen,
Inventar und Betriebskapital zc. ----- Fr. 70,000;

4. Unvorhergesehenes, nicht gedeckte Bauzinsen zc. -----

Fr. 10,000. Total der Anlagekosten — 220,000
Franken.

Die Berechnungen für den hydraulischen Teil (mit
45 ouï weiten Cementröhren bis Reservoir und 40 am
weiten Gußröhren von Choindez ab Reservoir), die
Ausrüstung des Turbinenhauses und die elektrische
Ausrüstung des Werkes basieren auf verbindlichen
Offerten. Es darf daher eine diesbezügliche Ueber-
schreitung des Voranschlages mindestens als höchst un-
wahrscheinlich bezeichnet werden. Für die Expropria-
tionen sind die bisher von der Eidgenossenschaft nor-
mierten Entschädigungen vorgesehen.

Die Bauzinsen des mit Fr. 120,000 vorgesehenen,
succesive einzubezahlenden Aktienkapitals belaufen sich
im Maximum auf Fr. 3000. Das mit Fr. 100,000
in Aussicht genommene Obligationenkapital wird vor
1. Januar 1900 nicht einbezahlt werden und kommt
daher unter Bauzinsen nicht in Betracht.

Die Finanzierung des Elektrizitätswerkes Andermatt
wird im Interesse des Unternehmens von Ingenieur I.
Glaser in Luzern eingeleitet, sodaß dem Werke
nur für einen allfällig noch zu deckenden Restbetrag
besondere Finanzierungskosten erwachsen werden.

Die Betriebseinnahmen sind für das erste Betriebs-
jähr (1900) auf rund Fr. 22,000 berechnet, die Aus-
gaben auf Fr. 16,000, inklusive Abschreibungen.

Für das 2. Betriebsjahr (pro 1901) sind infolge
Besoldung des Personals während des ganzen Jahres
die Betriebskosten mit rund 2000 Fr. höher zu veran-
schlagen als für das Vorjahr, dagegen werden — ab-
gesehen von den anwachsenden Äbonnementsgebühren
und dem vielleicht schon mit dem 1. Betriebsjahre zu
erwartenden Anschluß der Forts Bühl und Bätzberg,
welch' letztere mit Betriebsrechnung pro 1900 noch in
keiner Weise berücksichtigt sind und außer Licht auch
Kraftbedarf für Werkstättenbetrieb, Heizzwecke zc. haben
dürften — mit Fertigstellung der Bühlkaserne für die
Militärbauten bei Andermatt rund 400 Lampen à 16
Kerzen mit mindestens 6000 Fr., gegen 4500 Fr. des

Vorjahres, in Rechnung zu bringen sein. Die Beteiligung
der Eidgenossenschaft innerhalb dieses Rahmens steht
außer Frage.

Von den durch die Jnstallationsfirma Stirnemann
u. Weißenbach in Zürich nach Angabe der Abonnenten,
exklusive Militärbauten und öffentliche Beleuchtung, für
Andermatt vorerst devisierten Lampen sind durch ver-
kindliche Erklärungen bereits für Fr. 10,000 fest ange-
meldet, für H o s penth al ca. Fr. 3000 u. s. w.

Die Emission von 240 Namensaktien à Fr. 500 ist
auf Montag, 1. Mai, die konstituierende Versamm-
lung auf 4. Mai in Luzern festgesetzt.

Elektrizitätswerk Gurtnellen. Unter der Firma
Elektrizitätswerk Gurtnellen ist eine Aktiengesellschaft in
der Gründung begriffen. Ein engeres Komitee, mit dem
Granitwerk Gurtnellen A. G. Wetz ikon (Zch.) an der
Spitze, bringt demnächst 3200 Inhaberaktien à 500 Fr.
zur Ausgabe zur Beschaffung von 1,6 Mill. Aktienkapital.
Das Initiativkomitee, bestehend aus dem Verwaltungs-
rat des Granitwerkes Gurtnellen (A. Widmer, Präsident)
sucht die 3200 Aktien ohne Vermittelung einer Bank
bei Freunden und Bekannten zu placieren. Den Zweck
der Gesellschaft bildet die Ausbeutung der Wasserkräfte
der Gorner-Reuß durch Errichtung einer Fabrikanlage
für Herstellung von Calcium-Carbid.

Elektrizitätswerk Thusts. Die Schweiz. Gesellschaft
für Chemische Industrie in Bern hat den Bau der
Primär- und Sekundärnetze am Elektrizitätswerk Thusis
(Kt. Graubünden) an Herrn Gustav Goßweiler, Lei-
tungsbauer in Bendlikon, Kt. Zürich, übertragen.

Beim Elektrizitätswerk am Doubs sind in Pruntrut
für 3000 Lampen und 250 Pferdekräfte Abonnements
gesammelt worden.

Die an dem Zustandekommen einer elektrischen Bahn
Siders-Vissaye-Zinal mit Drahtseilbahn Siders-S.-Luc
interessierten Gemeinden haben beschlossen, dem Pro-
jekt Gay und Konsorten den Vorzug zu geben.

Elektrische Industrie. Aus dem Gebiete der angewandten
Elektrizität folgen sich die Neuerungen und Verbesserungen
in rascher Folge und unser Land kann sich schmeicheln,
bis jetzt, wenn nicht immer an der Spitze, so doch wenig-
stens immer in erster Reihe auf dieser Bahn der Fort-
schritte gewesen zu sein. Neuerdings ist wieder eine
epochemachende Neuerung von der Schweiz aus in ver-
schiedenen Ländern zu Patent angemeldet worden, die
unser Interesse um so mehr in Anspruch nimmt, als
dieselbe der Schweiz eine bisher wenig forcierte Industrie
sichert und im weitern, weil der Erfinder und Patent-
bewerber ein Mann ist, der vor Jahren in Turbenthal
zubrachte und dessen Angehörige heute noch hier wohnen.
Es ist dies Herr Henry Mahler in Territet bei Mon-
treux, der seit Jahren mit der Fabrikation elektrischer
Apparate sich beschäftigt hat. Herr Mahler hat sein
Augenmerk auf die Erstellung eines tadellosen elektrischen
(galvanischen) Elements gerichtet, wie sie für Telegraph,
Telephon, Läutwerke, Signale zc. riesige Verwendung
finden, und nach Aussagen Sachverständiger ist es ihm
gelungen, ein Element zu konstruieren, das alle bisher
bekannten weit hinter sich läßt. Wie das „?suills
ü'Zlvis 6s Uvlltrsux" berichtet, will der Erfinder mit
Hülfe bekannter Männer in der Centralschweiz eine
schweizerische Elemente-Fabrik gründen, deren Fabrikation
binnen kurzer Zeit beginnen soll. Das Unternehmen
ist um so günstiger, als der Bedarf ein riesig steigender
ist. Allein die eidgen. Telegrahendirektion benötigt jähr-
lich 20—25,000 solcher Elemente, über den Privatver-
brauch fehlen Berechnungen, doch ist derselbe ein sehr
bedeutender. Bis jetzt wurden die Elemente aus Paris
oder Deutschland bezogen. Die aus einläßlichen Ver-
suchen erlangten Resultate bestätigen die Voraussetzungen
vollkommen. Das oben zitierte welsche Blatt beglück-
wünscht den Erfinder und wir schließen uns dem Wunsche
vollkommen an. („Tößthaler")

Arbeits- und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ànarà vsàl>-r>.

Reußlirückc bei Ottenbach. Die Lieferung von 100—IM m2

Belagflecklingen aus Föhrenholz für die Reußbrücke bei Ottenbach ist
dem Herrn I. Hirzel, Holzhändler in Dietikon, übertragen worden.
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